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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nro . 317 .

Niederlande .
Haag , den 5. Nov . Der Prinz vpn Oranien hat

zu Rotterdam , mit allen seinem Range gebührenden Eh¬
ren empfangen , von den Bewohnern Abschied mit den
Worten -genommen , daß er mit bessern Zeiten wiederzu¬
kehren gedenke. Die Beweggründe feiner Reife nach Eng¬
land sind in einem der geachteter » holländischen Blätter ,
in welchem man den Einfluß des Grafen v . Hogendorp
zu erkennen glaubt , dahin angegeben , daß er , derPrinz ,
nur mit schmerzlicher Selbstaufopferung verschiedene
Schritte in neuester Zeit gethan , um die verwüsteten und
mit völliger Anarchie bedrohten Provinzen des Südens zu
ihrer Pflicht , oder in einen Zustand von Ordnung wie¬
der zu führen . Mit höherer Bevollmächtigung sey er
nach London gegangen , das brittifche Kabinet mit den
wahren Urjachen , Triebfedern , Mitteln und Zwecken
des belgischen Aufruhrs bekannt zu machen , und sowohk
über die Art und Weife , wie den unglücklichen Provin¬
zen des Südens der Friede wiedergegeben , als den treu »
gebliebenen des Nordens derselbe erhalten , und zugleich
der allgemeinen Ruhe von Europa , welche durch die bel¬
gische Revolution äusserst gefährdet worden , Rechnung
getragen werden möchte. Die Gefühle , welche der Prinz
in diesen Tagen geoffenbart , sind eines Nassau ' s wür ,
big , welcher bedenkt , in welchem Geiste seine Vorder »
handelten , von dem schweigenden Wilhelm herab bis zum
ersten Könige gleichen Namens , seinem biedern Vater ,
vor dem Niederlande und Europa sich neigen . Gewiß
auch ist , daß der Prinz , das Zuviel mehrerer seiner letz-
len Handlungen , insofern eS minder glücklich gewählte
Form und Ausdrücke betrifft , selbst erkannt , und Alles
gethan hat , was die Achtung und das Vertrauen der
Niederländer ihm bewahren mag . Der feste Charakter ,
der Geist und die Gesinnung seiner trefflichen Gemahlin ,
der erhabenen Kaiserstochter , sind nebst einem frisch auf¬
blühenden Stamme von Kindern , welche viele Anlagen
verrathen , Garantien für das Land ; möge der Prinz nun
künftig in Holland oder Belgien , und in letzterm selbst¬
ständig , oder im Namen seines Vaters herrschen.

G r o r i t a n n r e n .
London , den 6 . Nov . Die HH . Bresson , Se¬

kretär der französischen Gesandtschaft in London , und
Cartwright , Sekretär der englischen Gesandtschaft im
Haag , sind heute nach Calais abgereist . Sie begeben
sich nach Brüssel , um der provisorischen Regierung die Pro¬
tokolle der Bevollmächtigten von Frankreich , Oestreich ,
Preußen , Rußland und England mitzutheilen .

Das Protokoll ersucht sie, im Namen derMenschlichkeit,
zu einem Waffenstillstände , während dem ihre Streit¬
kräfte nach der Gränze , wie vor dem 30 . März 1814 ge¬
trennt würden . Dem zu Folge würde Maestrrcht , Ven »
loo und Hvlländisch-Flandern dem Norden angehören ,
die Crtadelle von Antwerpen aber in 10 Lagen geräumt
werden müssen.

( Königreich Sardinien .)
Französische Blätter schreiben aus Piemont , der Kö¬

nig von Sardinien habe die Provinzialkontingente zum
aktiven Dienst einberufen , und bringe dadurch feine Ar¬
mee von 60,000 Mann auf den Kriegsfuß . Es fey
auchdas kön . Gendarmcriekorps um 600 Mann vermehrt
worden . Der Oberbefehlshaber der sardinischen Trup¬
pen , General Paulucci ( früher in russischen Diensten )
habe Vollmacht zur Organisation der Truppen erhalten .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 3 . Nov . Eine Oberkonsistorialver -

ordnung vom 15 . Okt . ermahnt die evangelische Geist¬
lichkeit in den Erblandcn und in der Lausitz , das bevor ,
stehende Reformationsfest nicht allein als ein Fest der
Glaubensfreiheit , sondern auch der wiederkehrenden Ord¬
nung , Eintracht und Ruhe zu feiern , und ihre Reli¬
gionsvorträge und eigenes Beispiel dahin wirken zu las¬
sen . Auch hatte der evangelische geheime Rath zu dem
Ende dem Oberhofprediger von Ammon ein eigenes For¬
mular als Kirchcngebet nach der Predigt zu entwerfen ,
und dasselbe in allen Kirchen vorzulcsen angeordnet .

Oestreich .
Wien , den 8 . Nov . 4prozent . Metallwues 80 ;

Bankaktien 994 .
Spanien .

Madrid , den 1 . Nov . In Folge der Studenten ,
unruhen in dem St . Karlskollegium ist dasselbe geschlos¬
sen worden .

— Von Sevilla meldet man , daß General Oroccv ,
der im Lager von St . Roch kommandirt , in Ganna
und Nonda mit 4 Bataillonen Linientruppen , eincmRe -
gimente Provinzialmilizen und einer Eskadron Kavallerie
Stellungen besetzt hat .

' Amerika .
( Brasilien .)

Berichte aus Rio - Janeiro vom 22 . v. M . theilen
Folgendes über eine kürzlich vorgefallene Debatte in der
Kammer der Abgeordneten mit : „ Es darf jetzt keiner
in einen Mönchs Orden treten , indem die Regierung
hofft , daß , so wie die Mönche aussterben , ihre Lände¬
reien der Krone anheimfallen sollen , weil ein Gesetz be,
steht , daß , wenn ein Mönch stirbt , seine Effekten der
Krone gehören . Die Patres verschaffen sich , um diese
Maaßregel zu umgehen , Zufluß von Klosterbrüdern auS
Europa , worüber in der Kammer debattirt und entschie¬
den ward , daß es nicht stattfinden dürfe . Ein Mit¬
glied hatte bei dieser Gelegenheit eine Einrichtung vor ,
geschlagen , dem Lande durch jenen Zufluß eine Einnah¬
me zu verschaffen ; es sollte nämlich jeder Mönch zu
einem Zollwerthe von 1000 Dollars angeschlagen und
darnach gleich andern Waaren mit 24 pCt . bei der Ein¬
fuhr verzollt werden .
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Dersch iedenes .
Nachrichten aus England zufolge sollen die englischen

Aerzte in der Behandlung der Cholera Morbus glückli¬
cher gewesen seyn als bis jetzt die russischen : inzwischen
lst dies schwer zu beurtheilen bei einer Krankheit , die
so sonderbare Eigenthüinlichkeiten hat , woran es liegt ,daß nicht ieder Arzt gleich günstigen Erfolg in seinen Be¬
mühungen findet . — Für Äerzte, wie für das große Publi¬
kum wird es übrigens von Wichtigkeit seyn , von einem
Arzte , der seit 12 Jahren diese Krankheit studirt , nnd
der durch sein Studium der Epidemien und durch die hier¬
über ausgegebenen Schriften einen bedeutenden Namen ,erworben hat , — Hrn . vr . Schnurrer , Leibarzt des
Herzogs von Nassau — in Kurzem ein Werk zu erhal¬
ten , in welchem derselbe die Cholera Morbus , chre Ver¬
breitung , ihre Zufälle , die versuchten Heilmittel , ihre
Eigenthämlichkeiten , und die im Großen dagegen anzu¬
wendenden Mittel behandeln , und ihren Verbreitungsbe¬
zirk durch eine Karte erläutern wird .

Bei der allgemeinen Theilnahme an dem unglück¬
lichen Schicksal Antwerpens wird es unfern Lesern nicht
unangenehm seyn , etwas Näheres über Liese Stadt zu
vernehmen :

Antwerpen , liegt in der Provinz gleichen Namens ,an der Schelde , hat »o,ooo Häuser und t>0 —- öo,ooo
Einwohner . Die Stadt ist stark befestigt ; die Ciladelle
wurde von Carnot sehr verbessert und erweitert , welcher
im Jahr tht - die Stadt gegen die belagernden Eng¬
länder und Sachsen unter Lord Graham rühmlich ver-
theidigte , und sicherst am 5 . Mar ergab , als in Frank¬
reich der Waffenstillstand mit den Allkirten abgeschlossen
war . Seine Vertheidigung erwarb ihm die Bewun¬
derung aller Militärs und Kenner der Kriegskunst . Der
schöne Hafen ist unter Napoleons Regierung bedeutend
vergrößert und erweitert worden . Die größten Schiffe
können dort einlaufen , und an den Werften löschen und
laden . Antwerpen besizt bedeutende Zucker - und andere
Fabriken , Garn - und Baumwollenzeuch -Manufakturen
u . s. w . Der Handel der Stadt war in der letzten Zeit
so bedeutend geworden , daß Amsterdam und Rotterdam ,
und sogar Hamburg , London und Liverpool hinsicht¬
lich des amerikanischen Verkehrs von ihr überflügelt
wurden . Im Jahr ig24 liefen mehr als >000 Schiffe
ein , worunter mehrere aus Ostindien für amerikanische
und englische Rechnung . Schon im lZten und töten
Jahrhundert war Antwerpen eine blühende Handelsstadt
mit mehr als 200 ,ooo Einwohnern , und zählte eine
Zeitlang 2500 Fahrzeuge , m Hafen . Die Belagerung
unter dem Prinzen von Parma im Jahr 1565 gab fei¬
ner Dlüthe den ersten Stoß . Selbst Joseph des Zwei¬ten Anstrengungen konnten den alten Glanz nicht wie¬
der Herstellen . Napoleon gelang dieß ; mdem er aber
Antwerpen zum Waffenplatze erhob , trug er selbst wie¬
der dazu bei , dessen Handelsgröße in ihrer Entwicklung
aufzuhalten . Die Stadt besitzt mehrere prächtige Ge¬

bäude , darunter die Börse , bas Stadthaus , das Han ,
statische Depot , das ( durch das neuerliche Lombarde -ment niedergebrannte ) Entrepot -Gebäude , mehrere Herr ,
liche Kirchen , darunter die Kathedrale , wo Rubens be ,
graben liegt , welcher , so wie van Dyk , die beiden
Tenier und andre berühmte Künstler , in Antwerpen
geboren war .

Frankfurt am Main , den 12 . Nov .
Cours der Großh . Bad . StaatSpapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 75^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

14 - Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 87 - 27 Z . 10,3 L. 1,6 G . 62 G . 2Ü .
M . 2 27 Z. 9 .6 L. 6,3 G . 60 G . W .N . 8 27 Z . 9,2 L. 4,5 G . 64 G . W .

Trüb — ziemlich heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 -0 Gr . - 2. 7 Gr . - 1 .8 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 16 . Nov . : Die Mündel , Schauspiel in

5 Akten , von Jffland .
Donnerstag , den 18 . Nov . : Die Schuld , Trauerspiel

in 5 Akten , von Müllnei .

Todes « Anze > ge .
Diesen Morgen zwischen 5 und 6 Uhr ist mein «

theure mir unvergeßliche Gattin Jvsepha Antonia , ein«
geborne Henkel , nach einem halbjährigen Krankenla¬
ger in ein besseres Leben hinübergegangen .

Von diesem für mich und meine 6 minderjährigen
Kinder höchst schmerzlichek Verluste benachrichtige ich
meine auswärtigen Veiwandte und Freunde , und bitte
um fülle Theilnahme .

Millingen , den 10 . Nov . 1830 .
Amtmann

P e z v l d .

LiterarischeAn zeigen .

Die Zä h rL n g e r ,
von Archivrath vr . E . I . Leichtlen , mit einem An¬
hänge über das Badische Wappen und die ältesten Ba¬
dischen Siegel von Friedrich Ulrich Ko pp von Hessen-
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Kassel . Freibm 'g , gedruckt bei Wangler , 1830 . Mit
einer Karte und mehreren Steindrücken . 4 .

Dieses für die vaterländische Geschichte wichtige und
allgemein interessante Werk iss noch dis zu seinem in we¬
nigen Wochen erfolgenden Erscheinen um den Subscrip¬
tionspreis von l fl . 36 kr . zu haben . Der nachhcrige La¬
denpreis wird 2 fl . 24 kr . sepn.

Bei E . F . Fürst in Nordhausen ist so eben erschienen
» . in der Braun ' scheu Hofbuchhandümg in
Karlsruhe zu haben :

Schrift für Nichtärzte .
Rathgcber für Diejenigen , welche an Auszehrung , Lun¬

gensucht , Abmagerung , Darrsucht , Schwindsucht
und Zehrfieber leiden . Nebst Angabe der bestimm¬
testen Mittel , wodurch diese Krankheiten geheilt
werden können . Von I . C . Marker . 8 . 18A ) .
brvsch . 12/r Sgr . ( 45 kr . )

In den Gr 0 0 s ' schen Buchhandlungen Ln
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg ist zu haben,

vi -. Martin Luthers

Leben und Wirksamkeit
für seine Freunde dargestellt .

Dem erhabenen Bilde des großen Reformators und sei¬
nem unsterblichen Werke in den Kreisen edler Familien ein
dankbares Denkmal zu setzen , ist der Zweck und die hohe
Aufgabe dieser Schrift , auf welche alle Freunde der Re¬
formation und alle Verehrer jenes großen Mannes , dessen
frommer Sinn und freudiger Muth sie bewirkte , aufmerk¬
sam gemacht werden .

Herabgesetzter Preis .
Frauenzimm er - Almanach

zum

Nutzen und Vergnügen , mit Beiträgen von
Bührlen , v . Fouque " , Jacobs , v . Mil¬
titz , Naubert , Rochlitz , Wellentreter ,
herausgegeben von Fr . Rochlitz , mit 27 Ku¬
pfern von den besten Künstlern 1817 — 20 .

4 Jahrg . herabgesetzter Preis 2 fl.
Hierzu ist als Fortsetzung erschienen :

Mittheilungen
in Verbindung mit Böttiger , Bührlen , v.
Fouquech v . Houwald , Jacobs , v. Mil -
titz , Raupach , Suabedissen und Wel¬

le ntr et er , herausgegeben von Fr . Rochlttz .
3 Bände mit 3 Portraits . Ladenpreis 4Thlr .

12 Gr . , herabgesetzter Preis 3 fl.
Obige Bücher sind in der Braun '

scheu Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe für obige Preise zu
haben .

Leipzig , im Nov . töZV .
Karl Cn 0 bl 0 ch.

Karlsruhe . lAnzeige . ^ Es treffen
nun jede Woche dreimal frische französische
Austern , Cbapons de Breffe , Strasburger
Poularden und Fromoge de Brie ein , womit
sich bestens empfiehlt

Gustav Schmieder .
Karlsruhe . fAnzeige . 1 Schönster

frischer Salzlapperdan ist augekommen und
billig zu haben bei

C . A. Fellmeth -
Ettlingen , sAnzeige . ) Bei Unterzeichnetem kann

man diesjährigen reinen dicken Gebirgshonig , die roo Pfd . zu
26 fl . , haben ; wozu man um geneigten Zuspruch bittet.

Ettlingen , im November i83o .
Alois Grischcle , Sohn .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . j Eine Person gesetz¬
ten Alters , die hier in Diensten ist , sucht bis Weihnachten rn
ein bürgerliches Haus zu Kindern in Dienst zu kommen. Nä¬
here Auskunft erhält man im ZeitungS -Komtoir .

Durlach . sBekanntmachung . j Die Georg Fried¬
rich Wagner ' schcn Eheleute von hier haben wegen vorgerück¬
ten Alters einen Rechtsbeistand in der Person des Waisenrich¬
ters Waag erwählt , der heute als solcher verpflichtet wurde .
Ohne urkundliche Mitwirkung des Waisenricktcrs Waag kön¬
nen demnach die Georg Friedrich Wagner ' schm Ehclente kein
im L. R . S . 5i3 genanntes Rechtsgeschäft gültig abschlicßen ;
welches daher öffentlich bekannt gemacht wird.

Durlach , den 5. Nov . i83o .
Großherzoglickes Obcramt .

B a u m ü l l e r .
Veit . Kirchgeßner .

Rastatt . sDiebstahl . z In der Nacht vom 6 . auf
7 . d. M - wurde dem Ludwig Reilenberger zu Gaggenaü,
mittelst Einbruchs , in seiner Küche ans dem Rauchfange fol¬
gendes halbgeräuchertes Schweinenflcisch , im Werthe von , 5 fl .,
gestohlen , nämlich :

6 Schinken von verschiedener Größe ;
1 Zunge , und
1 Seitenstück von 100 Pfd.

Dies bringt man Behufs der Fahndung auf das Gestohlene
und den noch unbekannten Dieb zur öffentlichen Kenntniß .

Rastatt , den g . Nov . r63o .
Großherzogliches Obcramt .

Müller .
Vflt . Piuma .

Rastatt . sBekanntmachung u . Aufsor 0 erung .Z
Der unren signaliflrte Webergeselle Kasimir Weber von Nor¬
heim , bei Kreuznach , steht dahier in Untersuchung .

Unter seinen Effekten befinden sich insbesondere r Hemden voy
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Percal , welche ganz weiß gewaschen , ledoch schon alt und ge.
flickt sind . Das Eine derselben , welches einen gestärkten Äragen
hat , ist mit I, . igrö . 6 , und das Andere mit 6 . L .
roth gezeichnet . Lin drrtteS percalencs Hemd , welches beschmuzt
ist , hat die Zeichen L . 6 . 3 . Ferner besitzt Kasimir Weber
ein Paar weiße garnene Strümpfe , welche noch nicht beschmuzt
sind , jedoch einen so kleinen Fnß haben , daß sie augeuscheinlich
dem Besitzer nicht paffen könne » . Sie sindmit ch.. Ii . bezeichnet .

Ueber den Erwerb dieser Effekten kann sich Kasimir Weber
nicht genügend ausweiscn , und es ist nicht unwahrscheinlich , daß
er solche entwendet hat .

Diejenigen Personen , welche EigenthumSansprücke an die
besagten Gegenstände machen , oder wegen des Diebstahl » selbst
Anzeige zu machen wissen , haben es sogleich dem diesseitigen .
Oberamte zur Äenntniß zu bringen .

Rastatt , den io . Nov . r 83 o .
Großherzogliches Obekamt .

Müller .
Vfft . Pinma .

Signalement .
Alter : 3 r Jahre .
Größe : 5 Fuß z Zoll .
Augenbrauncn röthlich .
Augen : grau .
Haare : röthlich .
Stirne : schmal .
Nase : dick.
Mund : gewöhnlich .
Kinn : rund .
Bart : roth .
Gesicht : oval .

Mannheim . sDiebstahl . ^ Aus einer Behausung
dahier wurden die hier unten verzMneten Effekten entwendet '
Man fordert daher alle jene auf , welche von diesen Effekten
Kenntniß haben , oder erhalten sollten , anher die geeignete An »
zeige zu machen .

Mannheim , den 6 . Nov . r 63 o. '

Großherzoglickes Stadtamt .
W u nd t .

Vät . Map .
Verzeich n i ß

der entkommene n Effekten -
6 leinene Tücken , gezeichnet kl . ;
3- Mannshemden von feiner Leinwand . ,
ein grünseidcnes Umscklagtüchelgcn ;
ein gewürfelter rosa Umschlagtuch
ein do. blaues viercckigtes ;
ein Tüllkragen mit langen Spitzen ;
zwei paar durchlöckerte Strümpfe;
ein Bambusstock mit elfenbeinenem Griff ;
ein grünseidener Regenschirm mit gelbim Grifft .
mehrere Mannsstrümxfe .

Karlsruhe , sDiebstahl . ^ D ' e unten verzeickncten
Gegenstände wurden gestern aus einem hiesigen Privathause ent¬
wendet : Wir bringen dies , Behufs der Fahndung , zur öffentli¬
chen Kenntniß ,

Karlsruhe , den 12 . Nov . i 83 o .
Großherzoglickes Stadtamt .

N e st l e r .

Verzeichnis .
1.) , 8 hänfene Hemder mit den . Buchstaben It . >V . roch- ge¬

zeichnet .

2 ) Ein schwarzes Merinokleib , unten mit sechs schmalen Säu¬
men ; am Oberleib mit blauem Baumwollenzeug gefüttert .

3) Ein Weiberrock von gelbem Pers mit grünen Blumen und
grünen floretscidcnen Achselträgern .

4 ) Ein Kittel vom nämlichen Zeug , mit einem kleinen garnir -
ten Kragen .

5) Ein Rock von roth - und schwarzgewürfeltem Baumwollen -
zcug .

6 ) Ein unten angesetzter Rock von Pers mit weiß und blauen
Streifen , durchaus mit abgewaschenem Pers gefüttert .

7 ) Ein sckwarzseidcner Schurz mit schwarzen Spitzen besetzt.
8 ) Ein Sckurz von hellblauem Merino .
g ) Ein schwarzer Merinoschurz mit breitem Breis und schwarz -

seidenen Bändern .
io ) Ein rothseidenes Halstuch mit gelbem Kranz ,
n ) Zwei Paar weißbaumwollene Strümpfe , an den Ferse »

schon etwas beschädigt .
12 ) Ein weißleinener Kiffenüberzug , mit den Buchstaben L . Ii .

bezeichnet .

Karlsruhe . sGlä u biger - Auffo rde rung . j Wer
an den Vermögensnachlaß des dahier verstorbenen Uhrenmackers
und Tarators Ernst Friedrich Fellmeth eine Forderung ma¬
chen zu können glaubt , wird dem Antrag der Vorsichtserben ge-
mäs aufgefordert , solche

Montag , den 22 . b . M . ,
Vormittags g Uhr , in diesseitigem Bureau richtig zu stellen -
indem sonst bei der VermögenStheilung keine Rücksicht darauf
genommen werden kann .

Diejenigen aber , welche dem Verstorbenen etwas schuldig ge¬
blieben sind , haben bis zu obbcmcrktcm Termin an Flaschner
Drechsler junior dahier Zahlung zu leisten .

Karlsruhe , den 12 . Nov . i 83 o .
Großherzoglickes Stadtamtsrevisorat .

Ä e r l e r .

Karlsruhe . sBrückenbau - Versteigerung . ^
Nächste » Mittwoch , de » 17 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird
die Unterzeichnete Verwaltung , in Gemeinschaft Großberzogl .
Flußbauinspektion , in der Nähe des Kammeralhoses Scheiben¬
hardt , die Abtragung einer alten und die Aufführung einer
neuen steinernen Brücke an derselben Stelle , letztere im Kosten -
Voranschlag zu 1847 fl . 10 kr. berechnet , a » die Wenigstnehmen¬
den kautionsfahigcn Zimmer - , Maurer - und Steinhauermeister ,
endlich das daselbst auf dem Felde isvlirl stehende sogenannte Brun¬
nenhäuschen auf den Abbruch , in öffentliche Versteigerung setzen;
wozu die betreffenden Liebhaber hierdurch cingeladen werden -

Karlsruhe , den >4 . Nov . i 83 o .
Großherzoglicke Domainenverwaltung .

Friesenegger .

Mosbach - sS cku lbe » - L i qui d a ti 0 n .j Gegen Ge¬
org Dallmus von Ncckarelz wurde heute der Gantprozeß er¬
kannt , und Tagfahrt znr Richtigstellung der Schulden auf

Mittwoch , den 22 . Dez . d . I . ,
fruh >8 Uhr , anberaumt .

Die Gläubiger desselben werben hierdurch aufgcfordere , ih¬
re Forderungen und VorrcchlSansprüche an diesem Tage , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , anzumelden und
zu begründen .

Mosbach , den 20 . Okt . i 63 ->.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreper .
VLr. Felleisen .

Verleger und Drucker : P . Macklvr .
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